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bundeskanzleramt.gv.at 

Dr. Christian Stocker 

Bundeskanzler 

Herrn 

Dr. Walter Rosenkranz 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.382.656  

Wien, am 4. Juli 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Hafenecker, MA, Kolleginnen und Kollegen haben am 

6. Mai 2025 unter der Nr. 2119/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Zensurmaßnahmen durch den Digitalen Coronakrisenstab“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 13: 

1. Wie viele Mitarbeiter aus welchen Ressorts und welchen Abteilungen waren im Digi-

talen Krisenstab tätig?  

2. Welche Gesamtkosten fielen für den Digitalen Krisenstab an (Personal, Überstunden, 

Logistik, IT, externe Dienstleister und Verträge, etc.)?  

3. Welche Gesamtkosten fielen für die Kampagnen des Digitalen Krisenstabes an?  

4. Gab es im Rahmen der Arbeit des Digitalen Krisenstabes Treffen mit Medienvertre-

tern? 

a. Wenn ja, wie oft?  

b. Wenn ja, mit welchen Medienvertretern?  

c. Wenn ja, was waren die konkreten Inhalte dieser Treffen?  
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i. Wurde bei diesen Treffen Einfluss auf die Berichterstattung der jeweiligen 

Medien in Bezug auf die Corona-Pandemie und die Maßnahmen der Bundes-

regierung dazu genommen?  

ii. Wurden bei diesen Treffen auch lnseratenvergaben besprochen?  

iii. Haben sich Medienvertreter proaktiv an den Digitalen Krisenstab gewendet 

und wenn ja, welche, wie oft und mit welchen Anliegen?  

5. Was konkret beinhaltete die „Planung und Koordination der Information der Öffent-

lichkeit über die Abarbeitung des Regierungsprogramms sowie entsprechende Koor-

dinierung der inhaltlichen und kommunikativen Ausführung durch das Ressort“ 

durch den Digitalen Krisenstab in Zusammenhang mit der Corona-Pandemie?  

6. Welche Social-Media-Kanäle bespielte der Digitale Krisenstab?  

a. Stand der Digitale Krisenstab mit Social-Media-Plattformen in Kontakt?  

i. Wenn ja, mit welchen und aus welchen Gründen?  

b. Beantragte der Digitale Krisenstab Löschungen auf Social-Media-Plattformen 

(etwa Kommentare, Postings, Videos, etc.) im Zusammenhang mit der Corona-

Pandemie und den Maßnahmen der Bundesregierung?  

i. Wenn ja, wo wurden diese Löschungen beantragt?  

ii. Wenn ja, wie viele Löschungen wurden beantragt?  

7. Wer gehörte dem „Aufdecker Netzwerk“ gegen Falschinformation in Bezug auf das 

Coronavirus an?  

a. Existiert dieses „Aufdecker Netzwerk“ noch?  

b. Welche Kosten fielen für das BKA im Zusammenhang mit dem „Aufdecker Netz-

werk“ an?  

c. Erhielten „Experten, wie etwa Ingrid Brodnig eine Vergütung für ihre Arbeit in 

dem Netzwerk?  

i. Wenn ja, welche Kosten fielen hier an? (Bitte um Auflistung)  

d. Äußerten Mitglieder des „Aufdecker Netzwerks" Wünsche oder Forderungen 

nach Löschung von Inhalten auf Social-Media-Plattformen?  

8. Welche Expertisen, Experten, Gutachten, Studien und dergleichen bildeten die 

Grundlage für die Arbeit des Digitalen Krisenstabes sowie des „Aufdecker Netzwer-

kes“ in Bezug auf die Corona-Pandemie? (Bitte um Auflistung)  

9. Standen der Digitale Krisenstab und/oder das „Aufdecker Netzwerk“ mit dem heimi-

schen Verfassungsschutz in Hinblick auf ihre Arbeit in Kontakt?  

a. Wenn ja, zu welchem Zweck?  

b. Wenn ja, wie gestaltete sich diese Zusammenarbeit konkret?  
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10. Standen der Digitale Krisenstab und/oder das „Aufdecker Netzwerk“ mit internatio-

nalen Organisationen, ausländischen Behörden und/oder ausländischen Geheim-

diensten in Hinblick auf ihre Arbeit in Kontakt?  

a. Wenn ja, zu welchem Zweck?  

b. Wenn ja, mit welchen? (Bitte um Auflistung)  

c. Wenn ja, wie gestaltete sich diese Zusammenarbeit konkret?  

11. Welche Empfehlungen, Forderungen oder Anliegen im Zusammenhang mit der 

Corona-Pandemie und ihrer Bekämpfung wurden im Rahmen des „EU-Rapid Alert 

System gegen Desinformation“ an das BKA, den Digitalen Krisenstab und/oder das 

„Aufdecker Netzwerk“ konkret gerichtet?  

a. Mit welchen Staaten tauschte man sich im Rahmen dieses „Alert Systems“ konk-

ret aus und was waren die Inhalte dieser?  

12. Wie wurde „Gerüchten und falschen Informationen, die die gesamtgesellschaftlichen 

Anstrengungen zur Eindämmung des Coronavirus gefährden, aktiv mit verlässlicher 

Information von Expertinnen und Experten entgegengetreten“? (Bitte um Nennung 

von konkreten Maßnahmen)  

a. Was verstand das BKA unter „verlässlichen Informationen von Experten“?  

13. Existiert der Digitale Krisenstab im BKA noch?  

a. Wenn ja, in welcher Sektion ist dieser angesiedelt?  

b. Wenn ja, wie viele Mitarbeiter arbeiten derzeit in diesem Krisenstab?  

c. Wenn ja, wer leitet diesen Krisenstab?  

d. Wenn nein, wurde der Digitale Krisenstab in eine andere Organisationsform um-

gewandelt? 

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfragen der XXVII. Gesetzge-

bungsperiode Nr. 1330/J vom 27. März 2020, Nr. 1356/J vom 3. April 2020, Nr. 2987/J vom 

30. Juli 2020, Nr. 9524/J vom 20. Jänner 2022 durch meine Amtsvorgänger sowie Nr. 

10285/J vom 23. März 2022 durch die vormalige Bundesministerin für Frauen, Familie, In-

tegration und Medien und Nr. 10286/J vom 23. März 2022 durch die vormalige Bundesmi-

nisterin für EU und Verfassung. 

 

 

Dr. Christian Stocker
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